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SOFTLINE Frisches Kapital für Neuausrichtung

Die Softline AG hat ihre auf der Hauptversammlung genehmigte
Kapitalerhöhung umgesetzt und sechs Millionen Euro frisches
Kapital eingenommen. Damit soll die strategische Neuaus-
richtung als IT-Dienstleister weiter vorangetrieben werden.
Dazu gehört etwa der restlichen Anteil an der Prometheus
GmbH, einer der marktführenden Dienstleister und Ansprech-
partner für Selbstständige in der IT-Branche. DS

Jetzt im Breisgau: INTERNET mit Rekordbandbreite von Kabel-BW

Der Kabelnetzbetreiber Ka-
bel-BW offeriert zwischen
Staufen, Freiburg und Em-
mendingen ab sofort Inter-
net mit der Rekord-Band-
breite von 100 Megabit pro
Sekunde. Doch wofür kann
man das nutzen?

JENS KITZLER

Während manche Orte noch dar-
um kämpfen, überhaupt eine
zeitgemäße Internetanbindung
zu bekommen, geht in den bes-
ser erschlossenen Regionen die
Jagd nach Bandbreiten-Rekor-
den weiter. Als „konkurrenzlos“
bezeichnet dervom Kabelfernse-
hen her bekannte Betreiber Ka-
bel-BW sein Angebot, das jetzt in
Freiburg und in Gemeinden zwi-
schen Staufen, Emmendingen
und Waldkirch erhältlich ist.
„Clever Kabel 100“ kostet 49,90
Euro im Monat und soll Kabel-
kunden in den ausgewiesenen
Orten (siehe Kasten) mit 100 Me-

gabit pro Sekunde ans Internet
anschließen – die doppelte
Bandbreite der von der Telekom
vergangenes Jahr eingeführten
VDSL-Anschlüsse (bis zu 50 Me-
gabit pro Sekunde), die zudem
auch nur in Freiburg erhältlich
sind. Normale DSL-Anschlüsse
gehen meist mit zwei bis sechs
Megabit pro Sekunde ins Netz.

Die ausgebaute Infrastruktur
mache es möglich, sagt Melanie
Degueldre von Kabel-BW, „wir
haben im Laufe der letzten Jahre
ein neues Glasfasernetz verlegt,
jetzt rüsten wir Schritt für
Schritt die technischen Zentra-
len in den Orten um“. In Freiburg
und Umgebung ist das gerade
passiert, gegen Mitte März soll
der Raum Lörrach drankommen.

–
Mit Überschallflugzeug
Zigaretten holen
–

Was aber macht der Normal-
User mit 100 Megabit pro Sekun-
de? Wer lediglich Webseiten liest
und E-Mails schreibt, kann sich
einen Umstieg auf die dafür völ-
lig überdimensionierten VDSL-
Angebote oder gar den neuen
Kabel-BW-Tarif sparen – es wäre
so, als kaufe man sich ein Über-
schallflugzeug, um die acht Me-
ter zum Zigarettenautomat zu-
rückzulegen.

Überdies bekommt auch der
schnellste Internetanschluss
nicht mehr Daten, als ihm die
„Gegenstelle“ liefert. Selbst die
Freunde von Internet-Videothe-
ken und TV-Streaming-Angebo-
ten, für die Bandbreiten über

FAKTEN

100 MEGABIT/SEKUNDE
sind laut Kabel-BW erhältlich
in: Breisach, Ihringen, Denz-
lingen, Umkirch, Bad Kro-
zingen, Emmendingen, Te-
ningen, Freiburg, Au, Merz-
hausen, Gundelfingen,
Kirchzarten, Pfaffenweiler,
Schallstadt, Staufen, Wald-
kirch.Infos: www.kabelbw.de

zehn Megabit pro Sekunde inter-
essant sind, werden kaum einen
Anbieter finden, der mit solch
großem Datendurchsatz liefert.
Noch ist die Videobranche an
kleineren Anschlüssen orien-
tiert. Anbieter Maxdome bei-
spielsweise empfiehlt seinen
Nutzern eine Geschwindigkeit
von gerade mal sechs Megabit
pro Sekunde.

„Das ist natürlich auch ein
bisschen eine Investition in die
Zukunft“, sagt Kabel-BW-Spre-
cherin Degueldre. Das stimmt –
für schnellere Anschlüsse fand
das Internet immer recht bald ei-
ne Verwendung.

Der Energieversorger Badenova
hält seine Erdgaspreise über den
1. April hinaus stabil und richtet
sein Tarifsystem auf die Zukunft
aus. Das oft als kompliziert und
schwer durchschaubar empfun-
dene Geflecht wird vereinfacht.
So wird die Zahl der Tarifvarian-
ten von 14 auf sieben halbiert.
Um den Kundenbedürfnissen
entgegenzukommen, wird die
Vertragslaufzeit für Sondertarife
von zwölf auf sechs Monate re-
duziert. Künftig gilt bei Badeno-
va ein „Basis“-Angebot für die
bisherigen Verbrauchsklassen
bis 6 000, bis 18 000, bis und
über 90 000 Kilowattstunden
im Jahr. Wer bisher einen der
Wahltarife wie Medi Plus 12 in
Anspruch genommen hat, wird
automatisch in das „Basis“-An-
gebot übernommen. Damit sich
Kunden preislich nicht ver-
schlechtern, wurden die Grund-
tarife und die Wahltarife näher
zusammengeführt.

Im Bereich „Vario“ für Kunden
ab 18 001 Kilowattstunden bietet
Badenova künftig Optionsmo-
dule an. Derzeit kann etwa der
Anteil an Biogas erhöht werden.
Hier gibt esweiterhin auch güns-
tigere Online-Tarife. Die Module
sollen Badenova in Zukunft kon-
kurrenzfähig halten, wenn bei-
spielsweise intelligente Strom-
zähler neue Preismodelle er-
möglichen.

Wie bisher bleiben die günsti-
geren Optionen der Wahltarife
Kunden vorbehalten, die mehr
als 18 000 Kilowattstunden Gas
im Jahr verbrauchen. RAZ
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Zu schnell für heute

Kabel-BW verlegt das ganz dicke
Rohr. Doch wer liefert genug Da-
ten dafür? FOTO: DDP
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